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Betrifft Wahlen am 20. Februar 1921.
am Stelbe des Gemeisndesvoivstehers QstenldesllJershoitigen

bnbe ich Herrn Hermmisn Wolf dortselbst zum stejllbertretendens
Wsnhbtiiorsteher des Wakhjlsbezisrts Wiefegrnde---Grüt1eniberg-—
«3"-ci)nw-itscbsidtzs—-Asllierheiligen—N-eusbosf b. We Essai-Gezin Nr. 25)
ernannt-. Die beteiligten Herr-en Guts-«- und Gemeinsdevoirssteber
ersuche ich, dieng alsbald öffentlich bekannt-zugeben

Oele-; den 8. Februar 1921.“
Auf Grund der Bestimmungen der Ziffer 4 der Weibl-

ordnung für: die Wasbi der Vsersichserusnpgsvertreter als Beisistzer
deg- Verficherimgsamts in Oels (vergl. §§ 40 ff. Reich.ssbe-rsiichse-
rungssordsnmig) fordesre ich die Ersatz-Lassen usnsd anderen Krankenk-
·kasfen, welch-e saußerhaxtb dies- Kreisses seßhaft sind, im Kreise
aber mindestens 50 Mitglieder büßen, auf, ihre Beteiligung-
an der iu einiger Zeit stattfindenden Wahl der Versicherungs-
rertveter bis zum 25. d. M. bei idem Unterzeichneten anzu-
meliden Die Zahl der anrechnungsfähigen Mitglieder ist biet-
sbei nachzuweisen SJJE-ufgc'gei'yenlb ist die Zahl der Mitglieder
der-en Beschäftigung-Dort (§§ 1s53—-—156 R. V. O.) sich zur Zeit
des letzten Zahltages vor dem 25. id. M. im Bezin des Ver-
sicherunnssamtxs (Kreis Oel-Z) befinde-t- ’

Der Vorsitzende des Versichermigsumtes,
lommissariskhe sandten

.... —- ‑‑...‑‑..‑ ‑‑...‑5‑‑

_ Oe 123, den 9. Februar 1921.
Besteuerung des reichseinbommensteuetfreien Mindest-

einkommeus. '
Die Frist ziur Einreichung der Geme-indesteuerbeschliisse für

1920 über Besteuerung des reichisseinkommeufstseuersrseien Min-
destennskommens an die Finanzamter isst abermals um ein-en
Monat, d. i-. bis zum 28. Februar 1221, ‘ verlaiisgert Itv:o-rlden:.

Den Landgemeindem die this-her seine derartige Steuere
ordnung noch nicht sbieschsbosssen haben, ist dadurch .Ge:leg-enhesit
gegraben, die-s snsoch nachzuholen ‚

Von den bisiher beschlossenen Stieusewrdcnungen miußte ein«
gross-er Teil beanstandet werden-, weil sie mit den Bestimmunng
in § 1 Absatz 2 der Verordnung vom 28. Mai 1920 (ER. G.
Bl. Seite 1s117) nicht im Ein-klang kstiasndenk

Jch sweise die Gemeinden darauf bin, daß sie bei Abfassung:
Steuerordmmgien dies-e Bestimmungen sgenau beachtender
Gleiche-eins masche ich zdsie Gemeinden damiusf aufmerksam,

daß nach § 31 des« Lasndiessstseuevgesetzes» die Stseuerbeschlüisse für
das Steuers ·«.r 1921 bis zum 31. März 1921 den Finanz-
ämtern mitzuteilen sind.

- Der Besitzende des Kreisapsschusses.

 

Dei-?-e den 7. Februar 1921..
W Der Rittergustsbesisber Wer-net Haxetbnch in Pastet-

« wie zzmn Standes-besonnen “für den ;-
Sau—MM). « . :

- Der wann: m mdhuifdptffei.

tanidesnmissbezirk . 

Februar 1921. « »- .59. Jahrgang

. Dem, den 9. Februar 1921.
An Stelle des zurück-getretenen Waisenrats Robert Fiebig

in Kinn-schen ist der Stellenbesitzer Robert Heinrich in Krasehen
als Gemeindewaisetrrat für den Gemeindebezirk Kraschen ge-
wiilylt und »von mir bestätigt worden«

—«...4-—-——

. BUT iden 11. Februar 1921. .
An Stelle des Gemeindesvosrsteshers Schutz -·-— Ober Miihltvitz

ist »der Landwirt Johann Wuinielit zum Gemeiindeborstseher der
Gemeinde Ober Miixlslwitz gewählt nnd »von « mir bestätigt
morden. _

- mm, den 12. Februar 1921.
Der Vanergutsbesitzaer Llldiis Becker ist zum Gemeinde-

vorsteher der Gemeinde Langewiesie gewählt iuruid svon mir be-
stätigt worden-. « ‘ .

Dem, sdew 16. Felix-im 192-1.
Lin Stelle des verstorbenen lRittergiustssbesitzer:s Von Prin-

witz nnd Gaffron ist der Stellendesitzer Benjiamins Barth aus
Schinwsltschittz zum Waisenrat die-s Gutstbezirks ·TSchmo-ltschxiistz Von
mir bestäting worden -

—-...--·.———« »U-—

· Be rkl i u W 66, den 24. Januar 1921..
» Nach einer Entscheidung des- Herrsn Roichssurbeitsministers
ist die ism § 7 der Reichsslvseroudnuxwg üsbesr Eriwerbxsslxoisenfiisrsorge
vorgesehene Gegenseitigkeit auch hinsichtlich der Tluxemibuivgifchen
Simatsangohörigen Zeig-eben Es- dnrsf ihnen daher Erwerb-s-
lsossensfiirsorge in demselben Umfang-e wie den deutschen Reiches-
are-gehörigen sgeiwäihrt Werben. _ » « «

Der Minister für Volkswohlfahrt.

O est s, den l.4. Februar 1921.

Ablieferung der Feuserversicherungsbeittäge.

Nachdem nunmehr die Gebäu-dereinstcherusngsshebebiste von
der Direktion der - Schlsesiischen Prsosvinziasl - Feuersoziestät fest-
gewagt" worden ist, ersuche ich um Ginzsisehusng »und Ablieferung
der sur 1921 sättigen Gebäude-- ume Mobiliiarversichserungpsk
bat-rage nebst Stempel- an die Kreissfseuserssozietätsibaisse bis
4. März er. · « .

Während für die Mobiliauv-ersiich-eruA-gssbetrEige die über-
sandte Hebeliste maßgebend ist; ist« für sdise Gobäudeversiicherung
die s. « Zi. von der Direktion der Seh-lief Pro!v--.-Fe«userso.zietiit
ubersandte Hebse·liste, welsche auf Ideen Laufendien zu hatten- war,
snmszigoebend - .

Sofern diese Liste nicht Laufer sgeihasliten ist, müsßtes sie aeuf
Gruin der ems» Qrtslagerbuch -- aufbewahrt-en einzelnen Ver- i
sicher-ungern zuzusgsltch Ider bestätigtenz VorfwgevsersicheLungen- neu
aufgestellt werben. « « » »

Hierbei mache ich darauf «-’autfmie«vdsn,m., »daß der Reichs-
f ‑ - im: Gebmtidedersischerunqen vom mehr «Jg 3000 Mark
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MAQunfime 5' Wg für 1000 Mark Vengumme beträgt
und “angefangene 1000 Mtark asls dir-It gere« · et werden .-

Für die Ablieferung der Stempelbetruge werd erne- Ge-
büihr Wicht ‚gewöhnt. .. . · , ‚ - l

Ich ersusche die Einzcthilunig nwglstchlst durch geführte auf
Konto Nr. 3130 Kreiskommuwltasse Oels -— unt-er Anmerkung
»Feuervers.-Soell für 1921,” bewirben Fu wollen. . «

Die MobillsiargVersichernnsgsiheberolleu ersuche »ich Inst-r bei
oder nach Ablieferung der Beträge wieder zurück-senden zu
wollen

« Der Kreisfeuersozietätsswitekwn
tommissarifche Zaubrer

... —- ..-·w--—.. “.4...—

_ B rast-lau den 3. Februar 1921.
ungeachtet der wirtschaftlichen Rotbage regt sich fast überall

im Lande ider Wusnschk das Gedächtnis der im Kampfe für dass
Vaterland Geblisebenen durch Errichtung von Gedächtnisgeichen
zu ehren- «

Win es sich in vielen Fällen wusch nicht um dient Plan
einer Dentkmnlsanlasge im bergebrachten Sinne handeln, so ist
doch damit zu rechnen-, daß zashtlreiche Gemeinden wie auch
viele sonstige Körperscha ten, Behörden Anstalten wenigstens
durch Anbringng vo- edenbtafeln die Namen ihrer ge-
failenen Mitglied-er der Nach-weilt zu iitbertiesern wünschen

Im Auftrag-e der- Staatlichen Beratungststelle für Krieger-
ehrunsgen bat die »Vaterliindische Baubütte« eine Schrift »Ge-
sdentbtiasfelsn und andere Kriegerehrennvale« heraus-gegeben die
im Ver-lage des Deutschen Bund-es Heimatschutz, Berlin NW. 7,
Georgentstraße -44, erschienen und nur urnmitstekbar dort zum
Preise von 6 Mart zu beziehen ist. In sein-er eindringlichen
Darstellung scheint uns das Heft sehr geeignet, Ein weiteren-
Kreisen den Sinn fiir Idie Bedeutung der Aufgaben und ihrer
einwandfreien Lösung zsu "werfen: und zu stärken

Wir ersnchen ergebenst, die Stadt- mm Landgemeinden
ans die Schrift durch die Amtsbllåtter binguweisen .

Zugleich machen wir auf tdie bestehenden Proviuzisaka
rasttmgsstsellen für Krisegerebrungen aufmerksam, die auch ge-
eignete künstlerische Kräfte nachzuweisen berufen sind. In allen
geilen, die usnmtittebbar oder mittebbar Anlagen von Denkmal-
wett berichten, werden besnmmungsgemäsf die Provi-nzial-sKo-n-
servsatoren zu sbören fein.

Abteilung — für Kirchen-c und Schulwesen.
—«-... ‑‑‑.‑ -- an... —-—.. .-

» Vrestan l,den 25. Januar 1921. »

Aus einein Bericht des Haiuptverforgungsamts (Reserent
für chem. usw«-. Angelegenheit-Im Würzburg san das- Reichss-
arbeitsmsinisterinm wird folgendes entnommen und zur evtl.
erforderlichen Belehrun ider Verbraucher mitgeteilt-:

,,-.Jn letzter Zeit sen-d von den Reichssve.rpflegungsä-m«tern
der chemischen Untersuchungsstalke wieder-hält- Saskzheringe zur
Begutachtung eingesansdt tosordenz weiche bei-i sonstiger einwand-
freier Beschaffenheit an den Riemen, in der Bauchböhile und
in den Einsgeweiden mit toten, fpivatiig ausgeteilten ca. 1. cm
tun-gen weißen Fadeuwiirmern (Nematodeu) als Parasiten be-
haftet waren

In der Frage, ob dies-e Art vonNsemastoden die Heringe
zum menschlichen Genuß ungeeignet macht stm ob idise Eier
dies-er Art bon Nematoden im menschibischen Organismus sich-
‚in entwickan imstande sind und auf diese Weise den Organis-
mus schädigen können, bat " sich die chemisch-: Unterstuchumgssstewe
mit dem-« Reischsgescundheitsamt und idem Deutschen Seesisscherei-
Verein in Verbindqu gesetzt
- » Die Feststellungen beben ergeben, daßs es sich um Faden-
wirr-niet basndecr die sbei Fischen aus den verschiedensten Meeres-
teilen vorbommen nnld sehr vier-breitet sind. Eine Weiter-
entwitckelung im Menschen tommt nicht in Betracht» ist bisher
auch insticht beobachtet worden. {Die Heringe sind nach Arn-»si-
nnshme und sorgfältiigem Reinigen mit Wasser, wodurch sich die
Wirt-mer ‚Teiche entfernen lassen, ohne Bodenben zum mensch-
lich-en Genuß geeignet.” _

Landesfimzamt mm

am. Messz
Im Auftrages gez- Unter-scheut

WysM

l

 

Be ritt-n W 9, den 19. Januar 1821.
Veteriuärpoltzeiliche Behandlung von Durchfuhrstndtmgenr

Es sind Zweifel darüber entstanden, ob nach tden Bestim-
mungen des Friedensvertsrages von Versaillses (sArt. 321), wo-
nach der freie Durchgang des Warenverkebris keinen Beseht-an-
tun-gen unterworfen werden darf, auch »die· vieteriinärpoklizeiltichen
Einfubrberbote und Einfuhrbeschsrsäntkuugen gegenüber solchen
Durchgangsssendunsgen nicht mehr anzuwenden sind. Dem-
gegenüber weise ich« daran bin, daß »die veterisnärspotlsizeitlichenc
Ginfnhrverbolse sunsd Eisnifiuhrbeschriinksungen auch gegenüber dem
Friedensvertraige in Kraft bleiben-, und sdasß sdie Durchgangs-
ieudiungen, die solchen Verboten oder Beschränkungen unter-«
liegen, dementsprechend ‚an behandeln sind. Dies gilt insbe-
sondere für Vieh- und Fleischstungen aus dem Osten.

Ministerium sit-r Lmtdwtirtfchasfh Domiineu und Forfteu

gez. He Its-ich

, -Qe-.ls, den 16. Febrtmr 1921.
Viehfeuchcupolizeiliche Anordnung _

Unter idem inndtviseshbestasnsde des Viovwserkks Zesssel ist idte
Maul- und Klanenlfieuche, unter dem Schweinebestande des
Gutsbesitzers Brutto Stein-i-g—Sadewitz die Schttdeisneseuche aus-
gebrochen E

Zum Schutze gegen die Weitervesrbreitung der Seuche wir-d
auf Grund ider §§ 18 ff des Bsiebsxeuchewgesetzess vom 26. Juni
slsJOJ (R. G. »Bi. S. 519 ff.), der A.usfüdhsrungsoo-rschri ten des
Bundesrats« vom 7. Dezember 1911 (R-. G. Vl. 1912 · . 3 ff.)
und der §§ 154 ff. der viehseneben-polizeilichen Anordnung des
Herr-n Ministers für Landwirtschaft, Dom-Einen und Forsten vom
1. Mai- 1912 bis auf weiteres Fosbgiendes angeordnet: '

Den Ssperrbezsirk bildet der Gutsbezzirsk Zessel »und »die Ge-
meinde Sodom-VI « _

Sämtlich-e in meiner viehseuchetwolizeiilsichen Anordnung
vom 10. November 1919 Greis-blau lSei-te 285) · erlassen-en Vor-
schriften finden auch hier Anwendng ‘
. S Zeiss-e Anordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
m K . .

Die Seuche ist erloschen bei-
Ajdotlf Ra.sch!be-Buckoswstntske

« Katzmaanörliitz .
-Kup«ke-Sibsylleniosrt
sämtlichen Besitzer-n in Var-wide
sämtlichen Besitzern in Laub-sich · -
"entliehen Besistzern in Groß Gras-den .
Gut Groß Graben ' .

Die Sperre über die einzeln-en Gehijsfte sowie die Orts-
sipkerre iiisb er Bnckotwinsth Gör·litzz, Baruti e, Sibtfslleworh Emblem,
Groß Graben Gut usud Gemeinde werden lhiermit aufgehoben
.. Der Seuchenverdascht im strädt Krankenhaus tfin Oele bat
ftch nicht {b eftcitigf, die tin-geordneten Sperrmaifznashmen werden
deshalb aufgeht) en. · ·»«

 

«Oesls, den 17. Februar 21921.
Betrifft Rindetpeft

_ »an den nächsten-Tagen werden den Ortss- und Orts-poli- .·-
helf-enden Ftsugblatter betreffend die Rinderpsesst zugeben Ich
ersucht-, dafür Sorge zu tragen, daß die Flugibtbätter in geeigneter
Wer-se zum Aus-bang und zur grsößitmsöglichtsten Kenntnis der
Landbewsobner giesliasngenh · ‚ ·
_ Außer den Asnschiliäsgen bei dient Amt-s- «pp. Behdrden er-
fusche ich, dkas Flttigbtbatt asn geschiiistziten Orten und in geeigneter
Wie-esse asn soffentttlstschen Wagen, Anfchllagsäutlenf in und an Gest-
und Schulbausem usw. zum Ausbang zu bringen

_ Oe -t· e, den 1i2. Februar 1921.

Betrifft Hengst-. - «
« Indem ich meine Krei.sibfbatit-Vserfiiigunig Zooim 24. nun-r
1921 m» Erinnerung bringe, ersuche ich die noch« riitcksstimsdisgien
Ortsbehoriden,« mit sbis fgitesttens 23. h. M. zu berichten, welche
Zerdehaslter m ihrem ezisrt ungebörte ütber drei Jahre altre
. te besitzen Sofern ich bis zu- genanntem Zeitpunkt nicht
im efi der geforderten Berichte (auch Feshiainzeigensy ein,
werde e unberzuglüch die Melanie) derselben durch Dosten-
Wim Boten versagen . _ « «
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: · « - « ś - - »-Oei"lss,«den««·16.spFebru-ar 1921.
Aus den Grundstücken der Gemeinde Grotß Ziillsnig wird

in der Zeit oom 1.. März sbis 1.
Rasubzeug Gift gelegt

m—vp—W

« Oe Il s; »der-v 10. Febrimr 1921.
Der Reich-Kommissar füisr das Memelgebiet teilt mit, dasz

bei ishsm fast täglich Sendungen mittel- sund westdeutscher Be-
hörden eisnsbaufem die für den Magistrat in Tiålsist bestimmt sind-.
Dies veranlaßt mich-, darauf chinzuweisen·, daß die Stadt Tiilsit
nicht zum asbsgetreteneen Memelsgkebiet gehört Eine Beteiligung
des Reischsssksosmmissars xür das Memelsgebiet bei dem Schrift-
wechisel mit der Stadt Jslsit kommt dalber nicht in Frage

Bres-lau,-:den 5. Februar 1921.
Die Aimerican Relief Administiratioin Wtariebouses wenden

sich neuerdings unter Uebersendusnsg ibosn Drucksachen mit der
Bitte usm Unterstützung asn Komm-umlderbände, Gemeinden
usw. Von verschieden-en Seiten bin ich daraufhin asngefrasgt
worden, ob diese Bestrebungen Förderung verdienen, oder obs
es sich im Gegenteil sum Unternehmungen handelt-, denen gegen-
über Vorsicht geboten sei. · Ein-e Rückfrage bei dem Zentral-
ansssschsuß für die Deutsche Ausilarudssthilfe bat ergeben, daß es-
sisch um einwandsfreie Unternehmungen handelt, die volle Unter-
stiistzung derdieuen und deren etwaige Weberschiisse zsu weht-
tätigen Zwecken in Deutschland zur Verwendungtonunen Die
Bestrebunng der Asmerican Relief deinistration Warebouse
zu fördern unterliegt hiernach skeinien Bedenken.

Der Regierungsdräsiderms «
J. A.

— gez. Witteski-n-d.
W—- .. .-.-...

Okesl s, den 9. Februar 1.921.
Die Häuslertdichster Martha Wall-f aus Sschxmsiegrode sbat sich

in der Nacht vom 10. zum- 11. d. M. aus- der elterlichen Woh-
nung entfernt und ist nichtt zurütckgekehrt Ob sie sin sebbst-
mdvderischer Absicht sin den Tod gegangen oder ob ein« Ver-
brechen an ishr begangen worden ist, shat sich-L bis-her nicht auf-
tlären Tbasserr Anzeichen sind hierfür nicht vorhanden ,

Beschreibung der Walf:
Name und Vsoirnasme: Wolf Mar-tsh01, Stand: Häiuisslertoschtey de

Wsosbnort: Schmiegrode, Kr. Miliitsch, Geburtsdastume 29. April
1-"896, Geburtsort: Schstnsiegrode, Gestalt: groß, unt-ersetzt, Augiem
braun, Gesichtssorm: otvath Haare: braun, Zähne: ivosrn oben!
sechs fakssche Zsiibine besondere Kenusyeichenr keine, Beskleitdunsg:
weißes Wdlbhemd smit rosasfarbeuem Streifen, brauner Sto-ffro-ck,
griiisn-b"liatuskarvier-te Bin-se, bilaue Schiürze mit weißen Punkten,
grau-e Strümpfe und Holzpaintosffeln «

. Die Piosliszeiorigane des Kreises ers-richte ich, nach Über Ver-
mißsten E«r-mittelungen anzustellen und gegebenensaills dem- Land-
rastsamst Militsich Mitteilung kzu machen. ·

« t —- ,

 

sk ' O·e!ls, den 9. Feier 1921.
» Die dem-· Hsitlsfspiolsiszseiwa chtmieistser Will-i Haritmanm geboren

am 23. 3. 1890, svsoim Lasnidratssamt Faiktkenberg 9%. ausgestellt-e
kgeIEbe Aiussweisskarte mit Lischetbild die zur Kontrolle der Eisen-
bahsnstsrseckie «Schiiedslsosw—s--Dtscht. Lieispke berechtigt, ist demselben auf
der shrt Br-ess-laus——-Sste»inau a. 9. gestohlen wordeni, deng eine
Brie- rasch-e - ‑

an der Boieftaschse befanden siich außer etwa 1200 alt bare;
Geld (1000 c//Z 50=alts%1d)einc„ 2055M: nnd bleiinere Scheine-«- für
200 5/16) und folgende Papier-et - -

,1.-. 1 gelibe Kloaprussweisstkarte mit grüne-m Rand mit Per-
, soinakdeschreibiung und Bescheinifgkung des ,-friaxn-z.. Keins uiats,-
--berechst-igt zur Ecsnreise des Hartmann nach Oberschtls im,

·, 2.« 1 20111110111111g5111-efdbf der Pioiiizeivierswasktung Faslskentbevg 9%
zur Adhotliusng des Strafgesanaenen Ri rd Sschmsiic del im
Gerichtsgefäsnsgsnis Wohl-an ' " ‑‑ -. cha
Die Potlsizeiosrgsaine des Kreises ersusche ich,« . « . bei Vorlage

M Ausweise die Persoinaslsien der« betreffenden Personen festzu-
stelben, Fäsebenlenfaslls ist die Posiizeibertvaltuing Steisnau a. 9.
unmrtt ( · 1: zu ibewcvchrrchtigen - " .- « '.

‚ÜW

Juki 1921. zur Vertiligsnnkg von .

« und Mulitärfichnürschnhem

 

. .19 .

« .- « - « Oertt(s; den 8. Februar 1921". ;

Verlust eines Personatunsweises ,
Der dem· Sschbächter iusntd Kam-or Seh-lauer KrusL iwdhiuhast

in Trebnitz, am 1«3. Juli unter Nr. 170 des Paßiregisters aus-
gestelbte Psersonaslauissw eis, gültig bis 12. Juli- 192-1.«, ist nach
Aussage des sp. Krutl idenussebben vie rlsosren gegangen

« Die Psoskizzeiorgane des Kreiseserxszuichie ich, sbei Vorlage des
Aussweises die Persosnaslisen der betreffenden Person festzustellen
und dem Laindsratsamt Trebinitz umgebend Nachricht zu geben-.

. '‚ « Oel-s, den 12. Februar 1921.
Der Arbeiter Paul Janiboswskki asus Dopbem zuletzt auf der

- Abdeckerei sbkei Mavggrastwwa beschäftigt, ist seit quni 1920 der-
schwktmidew

Personabiem ś
Alter: 14 Jahre
Größe: mittel.
Gesicht: rund
Augen-: braun
Hasare: dunkel
besondere Kermzeichem keine
Kleidung-: grau-er Jackettanziug
Sprache: deutsch sum-d polnisch. « _

Die Psoiliizeisorgane des Kreises ersusche sich-, nach dem Ver-
fchswusndenen Ermittlungen anzustellen und gegebenensalks dem
Landratsasmt sin Margigrasbowa « Mitteilmmig zu mach-en

—.-4—W

D

· OeIs, den H. Februar 1.921.
. Der seit .1.8. August 1904 auf Antrag der Armen-direkten
zu Bresklau in der P.rsotv«i-nziasl-Hei«l- nnd Pslekgeasnstalt in Tost
verpflegte, wegen Haussriedensbruch«, Widerstandes, Körper-
sverketzsung Bette-Ins u. a. m. 17imiaIl svxorbsestrasfta in der Straf-
haft erkrankt-te 55jä1hrige geisteskranske Arbeit-er Augustin Schirtz
ans Breslau ist aim 11. d. M.-, «nsa-ch«msittasgs 4 Whr entwichterr

Personalbeschsreibung: Famiisliennamsm Schätz, Vor-name:
August in-, Karl, Franz, Geburtsort: Steine, Kreis Bresslau
Weib-nott: Breslau Stand, Gewerbe: Arbeit-er, Religion: tat-ho-
llsiszcl)-, Alter: 15. 12. 1865, Größe, Statut: kräftig-, Haare: grun-
Ineslsiert Stirn: gelb-61111111511, Augenbrauen: schtwarszj Angen: grau,
Nase: gewöhnlich-, Mund: gewöhnlich, Zäthnm schlecht, Kinn-: ge-
1111521111116), Bart: Schsnuwbart graumel» Gesichtssbiltdusngx niosrmaL
Gesichts·favbe: gesund, Sprach-ex deutsch-, besondere - Kennzeichen:
ine. « '1

Die Poslsizeior·ga-nie des Kreises ersuche ich, nach dem Ver-
bleib des p. Sschätz Erxmsittetluingen auszustellen und gegebenen-
falle der Pr-o-vsinsziail.-Heil- nnd Pfleigeanstait in Dozst Mitteilung
zu machen. « _ «

H-—”H..—

— _ « O esl s, den 17. Februar 192.1.
Kusrt Freier, Mundes des Stellendesitzers Ernst Kasschtig aus

Weil-sau, ist seit 2. Februar cr. abends 6 Ushr entlaufen Freier
ist 1,50 Meter sgsroß us E sbat ein- stasrtkes Gesicht- Er ist bekleidet
miit grau-e r« Miklitärhoi e und schwarzer Jacke, grau-er Schildmüjtzse

. Die Poilsizeiorgane des Kreises ers-suche ich-, im «Erm-ittelun.gs-
aLe dem Herrn- Landrat in Namsllau Kenntnis zu geben.

„aus...

 

Oesl s, den« 12. Februar 1921..
Die vermißteAnna Kärbey gebt am 24.· 4. 1t904, that sich

wieder dei- ishren lEsther-n in Miintstesrsbeog eingefunden Meine
Kreisbbattdertfütgunsg vom 11. 1. bat somit ihr-e Erledigung ge-
fund-en

Qeea den .15 Feoam 19121.

In der Bebansntmachnng: Betrifft Aufstellung der Perso-
nen-verzeichnen ozw. Steuekcijun svosmi 2-. Feher 1918 isw Nr 7
des » Kreisbslattes muß es in Zeile 4 hinter den Wiosrtsen »auch in
den Spalten-« statt 10—16 ,,11—«——-118 « und in ' Zeile 8 statt Spalte
'9 Spalte --,,11«·« beißen s

Ws
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durch- deu Weh-Mu- nummern um m arte. um
. .

. ' ‚.‘de 1.4». brmv 19211.
G M’ Grabe-a n Je - ungehindm benutzt werben.

Art-f der _ Feld-mark Masliers werden in der Zeit vom 1. Fe-
braver bis Ende April cr. Giftan zur- Vertwfgwng von Raub-
wiid mi.-ssgelegtx. Vor ber Auf-nahme- wn FUWIMID ward hier«-
dmtrh gewarnt. «

Der Amtsmftehw . ,

Schstnidt. ! «
—o—-—-««-—

Groß Graben, den U. Mutant 1921. _

, Weschnitz

Der von der Dorfstvaße Mzaklsiers mach Trichomefche »sich-
rewde Fuß-weg durch dass Grottkeskche Gehoft wwb vsorlaunxx
wieder- Dem Verkehr übergeben, da tder neuangetlegte Fußweg  den Ansprüchen sder Interessenten nicht entspricht Bis zur

Der Statistik-riechen
S d) m i b t.

Main s lau, den 1(). {Februar 1921..
Schutt-www

Zirfsosbge eines soeben ein-gegangenen Ministeriai -- Erbgsses
wird je ein Ædmck der Reichsverfassungwn 1921 ab san sinnt-
liche Kinder verteilt, weiche und; Erledigung der Schnilpftkcklyt
die Scheibe verlassen Ich bitte um gef. Wortlaut Beruht, »wic-
viec Atbbrucke für »den nächstens Ostertermin erforderisrch sein-
"werben. -—— Bis zum 1. Juni b. J. ist ferner anzusesigen a) die
Zahl »der ihltrisggebliebensen Wlldmcke, b) die Zahl der-· Räuber,
welsche voraus Ichtslich 1922 setisttbassen werben, c) welche Zahtl
von Abdrucken beim-nach (nach Abrechmmg der iibsriggebliebenenß
für Ostern 1322 erforderlich sei-n trieb. «

endgüirigen waahme bog newen Teiles und ern-euren Aiöfrufes

Der kommissarifche Landrat.

Differt

S d) ö n IV so r n, Stmtäifdtw’fmt.

S" .E v. Suche größere

. Minimum (immun! Feld ‚um; ·
. r; - Kreis Groß Wart-users . x. «

» macht hiermit bekannt, daß Das SValdjagd ·

Deckgeld an W"-Vermittlung gegen Beloh-

Oeantes Falle
Gen-mo- 52) nung angenehm.

' 152 Mark
dumm ff. unter ü. C. an die -

beträgt.

Geschäftsstelle der ,.Lok.«.

Die Guts-verwaltung.

  

 

-:- O schneenæth
« ersetzt Rasenbleiche.

« schont und erhält
die Wäsche,

 spart" Arbeit
Seitenfloblengq

 

Gehtautitegtziano
m. Preis m. Kasse gesucht
Off. unter A. C. an die
Geschäftsstelle der „Bot“.

Es .-..«"««

 
 

Betriebsfähige

Drahtstrohpreffen «
verleihen unter Stellung von Preßmeister und Dra t
mit u. ohne Antan des au preisenden Streber, few e

Strohpressendraht
geben billigft ab

Wäsche Pflanzclwcklllikillligsgcfcllfchltfi s.msz.

'Ielefon: Ohie 1335, Ring 2823. .
Breslau 6. Nikolaiftadtnraben 24

HitltltllltlsllältltllltsttlllllllsllilllillIlstllllllsilwlststlthlIltltltstltllltltlItstllsltllltlltlstilltslclctltlijIllstlj

einem"Eng.„räumte; MMakMszjkjrinkngulc
ZTSL Ring 11929 us Ring 11929“

   Bestes selbsttätig“ Tsszsp
zzxf Waschmittel
M-wen-‚dehnt
Henkel C Ute, « i-

0 passen-take «Zäiätötlilammich
und Seuchevieh

tauft zu den höchsten Tages-preisen ·

 
 

nun Lob —-—! -EI ‚1 J

Fremdes Lob Ell-III
Ueb. m. da zahlr. Dankschr.
quer-Im garant unschädl.
Mittel (behördl. geprüft)

zur Behebung von -

Monatsttsnhw. litt-tin alt]
schreibt mir Herr R S

 

 

 

 

 

Z Islslshslilssth Stolllagar. Z ävoller Freude q.Mitfeil ‑⸗
Z Stoffe werden zur Verarbeitun bei « aß Ihre Mlttel mnerha b
E billi 'ster Preisberechnung angenoglmen. « _ Selefon Ring 6954 U “um ber. 26". haben“.
g Warten Sie nicht I L . . » „ C.Ahmling _
Leut kkrenstlåklssllsgssr. sondern Hergabe-: Sieg ‑ ‑  H 5 . .. « , -· ( » « ś ·- » ;-;-j«. lIIlIrI « III. Ilhmmm 18|.
uns re o e zur erar el ung. ll'llll Illu- - " - _ _ - · .

ZIIlI I Tlall. Guter Sitz, mod. Schnitt u. bezug Metallbettenp
z Verarbeitung wird garantiert. g Au, llllÜ Uhmemspmmlqke mitkommen mietete,

Even-L mIfl, Eins-. Breite Str. Its-II tu hab. in its-Instit- ssuchdrmlcrei Ists-.mmfass-.
Mumm;Janmnmmm:Immm“mmuwmnwInmunwmuumnmulmwlm , «   BRESLAU, Neumarkt 13 I." M II Stumm. Rat frei.

fit} Zifeninöbelkabrih 01:}?le
 

 


